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Mittels Management-Buyout ist die EA Elek-  
troarmaturen AG Schaffhausen im Jahre 
1993 aus dem Georg-Fischer-Konzern aus-
gegliedert worden. Seit 1995 gehört sie zur 
österreichischen Knill Gruppe, die bereits in 
zwölfter Generation von den Brüdern Chris-
tian und Georg Knill geführt wird. Die Knill 
Energy Gruppe liefert Komponenten sowie 
Systeme für die weltweite Energieindus
trie mit Schwerpunkt Stromübertragung und 
Stromverteilung. Im Bereich Knill Technolo-
gy beschäftigt sich das Unternehmen mit der 
Entwicklung und Herstellung von kunden-
spezi�schen Fertigungslösungen für die Bat-
terie-, Draht-, Kabel- und Glasfaserindustrie. 
Mit über 30 Unternehmen in 15 Ländern und 
gegen 2000 Beschäftigten weltweit generiert 
die Knill Gruppe einen Umsatz von mehr als 
einer Viertelmilliarde Franken.

Landesweit nur zwei Anbieterinnen
Die international tätige Knill Gruppe liefert in 

dem Bereich, in dem die EA Elektroarmaturen 
AG Schaffhausen mit Sitz im Herblingertal in 
der ganzen Schweiz tätig ist, qualitativ hoch-
wertige Armaturen für Hochspannungsfreilei-
tungen bis zu 1200 Kilovolt (in der Schweiz 
bis zu 420 Kilovolt). Das grosse Produktport-
folio umfasst Kettenarmaturen, Armaturen für 
Lichtwellenleiter, Isolatoren sowie Armaturen 
für Hochtemperaturseile. Im Weiteren fertigt 
die Knill Gruppe Nieder- und Mittelspannungs-
armaturen. Diese ermöglichen die sichere 
und störungsfreie Energieversorgung. Zu den 
Produkten zählen Feldabstandhalter, dämp-
fende Feldabstandhalter sowie Schwingungs-
schutzarmaturen. Sie schützen das Freilei-  
tungsseil vor Schäden aufgrund von Schwin-
gungen, die durch Windströmungen ausgelöst 
werden. Die EA Elektroarmaturen AG Schaff-

Seit 1712 be�ndet sich die weltweit in 15 Ländern tätige Knill Gruppe mit Haupt-
sitz im österreichischen Weiz, zu der seit 25 Jahren auch die EA Elektroarmatu-
ren AG Schaffhausen gehört, in Familienbesitz. Die Herblinger Firma ist auf die 
Entwicklung, Herstellung und den Vertrieb von Armaturen und auf den Bau von 
Hochspannungsfreileitungen und Schaltanlagen bis 420 Kilovolt spezialisiert.

Die EA Elektroarmaturen AG bietet höchste Qualität und langlebige Systeme im Bereich der Energieübertragung und Energieverteilung und ist auf den Bau von Hochspannungsfreileitungen spezialisiert.� Foto: Eisenberger

Die EA Elektroarmaturen AG verfügt über diverse Prüfapparate, eine Werkstatt und ein grosses Lager.

hausen ist landesweit eine von nur zwei An-
bieterinnen. Zur Kundschaft gehören lauter 
Firmen, unter anderem Swissgrid, Axpo, BKW, 
SBB und so weiter, die alle mit der Stromüber-
tragung zu tun haben.

Mehr als neun Jahrzehnte Erfahrung
Als Dienstleistungen kann sie ihrer Kund-

schaft zum Beispiel das Auslegen von Ketten 
für Trag- und Abspannmasten, die Konstruk-
tion und Herstellung von Spezialkomponen-
ten für den Freileitungsbau, Zugprüfungen 
an Seilen und Komponenten bis 600 Kilo-
newton, Einbauberechnungen und eine opti-
male Platzierung der Schwingungsdämpfer, 
Durchhangsanalysen und Wirtschaftlichkeits-
betrachtungen, Analysen und mechanische 
Überprüfungen von Seilen und deren Einzel-
drähten anbieten. Über 90 Jahre Erfahrung im 
Bereich der Energieübertragung und Energie-
verteilung bilden die Basis für die Entwick-
lung und Konstruktion ausgereifter Produkte. 
Den Kunden bietet die EA Elektroarmaturen 
AG höchste Qualität und langlebige Systeme. 
Nebst den Armaturen für den Freileitungs- 
und Schaltanlagenbereich gehören auch Ar-
maturen für isolierte Freileitungen (Rollenhän-
ge- und Abzweigklemmen, Lasttrennschalter 
etc.), Fundamente-Erdungsarmaturen, SBB-
Spezialgussartikel, Seilrollen, Komposit-Isola-
toren in HTV (High Temperature Vulcanization) 
oder LSR-Silikon (Liquid Silicone Rubber) zum 
Produktliniensortiment, teils mit Lagerhaltung 
zur schnellen Bedienung der Kundschaft.�(mt.)

Eine Firma ist unter Strom
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Das Team der EA Elektroarmaturen AG Schaffhausen (v. l.): Isabella Bosshard, Beat Bär, Nora von Allmen, 
Geschäftsführer Diego Socchi und Jürgen Zucker (auf dem Bild fehlt Fahri Karaman).� Fotos: mt.


